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(54) Kondensator

(57) Die Erfindung betrifft einen Kondensator, ins-
besondere einen gelöteten Kältemittelkondensator, ins-
besondere für Kraftfahrzeug-Klimaanlagen, bestehend
aus einem Block von Rohren und Rippen und beider-
seits angeordneten Sammelrohren, welche zumindest
auf einer Seite des Blocks einen die Enden der Rohre

aufnehmenden Boden und einen Deckel (4) aufweisen,
sowie aus einem parallel zu einem Sammelrohr ange-
ordneten Sammler (1), welcher über Verbindungsöff-
nungen (20,21,22) mit dem Sammelrohr in Fluidverbin-
dung steht und aus einem Rohr (2) und einem kurzen,
die Verbindungsöffnungen aufweisenden Profilstück (3)
zusammengesetzt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Kondensator, ins-
besondere einen gelöteten Kältemittelkondensator, ins-
besondere für Kraftfahrzeug-Klimaanlagen, bestehend
aus einem Block von Rohren und Rippen und beider-
seits angeordneten Sammelrohren, welche zumindest
auf einer Seite des Blocks einen die Enden der Rohre
aufnehmenden Boden und einen Deckel aufweisen, so-
wie aus einem parallel zu einem Sammelrohr angeord-
neten Sammler, welcher über Verbindungsöffnungen
mit dem Sammelrohr in Fluidverbindung steht und aus
einem Rohr und einem kurzen, die Verbindungsöffnun-
gen aufweisenden Profilstück zusammengesetzt ist.
[0002] Bei der älteren Patentanmeldung mit dem Ak-
tenzeichen 101 54 891.5 ist das Sammelrohr des Kon-
densators zweiteilig ausgebildet und besteht aus einem
Boden mit Durchzügen zur Aufnahme von Rohrenden
und einem Deckel mit zwei Durchzügen, welche Verbin-
dungsöffnungen mit einem benachbarten Sammler bil-
den. Der Sammler ist einerseits aus einem
geschweißten oder gelöteten, relativ dünnwandigen
Rohr und einem extrudierten Profilstück zusammenge-
setzt, wobei das Profilstück Bohrungen zur Aufnahme
der Durchzüge des Deckels aufweist. Zwischen den bei-
den Verbindungsöffnungen ist eine Trennwand in das
Sammelrohr eingebracht. Die Herstellung eines sol-
chen Kondensators ist nicht ohne herstellungstechni-
sche Probleme, insbesondere im Hinblick auf die Ver-
bindungsöffnungen zwischen Sammelrohr und Samm-
ler.
[0003] Ein weiterer Kältemittelkondensator, aller-
dings mit einem einstückigen Sammelrohr, wurde durch
die DE-A 198 48 744 bekannt. Der Sammler ist dort aus
einem dünnwandigen Rohr und einem extrudierten Pro-
filstück zusammengesetzt, wobei das Profilstück im Be-
reich der Verbindungsöffnungen eine an die Kontur des
Sammlerohres angepasste Anlagefläche aufweist, die
als Kontaktfläche für die Verlötung dient. Nachteilig bei
dieser Bauweise ist, dass Sammelrohr und Sammler vor
dem Verlöten zunächst durch Heftschweißen gegenein-
ander fixiert werden müssen.
[0004] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, ei-
nen Kältemittelkondensator der eingangs genannten
Art dahingehend zu verbessern, dass die Verbindungs-
öffnungen zwischen Sammler und Sammelrohr einfach
herstellbar und sicher verlötbar sind.
[0005] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
Patentanspruches 1 gelöst.
[0006] An das Profilstück des Sammlers ist ein Dek-
kelprofil angeformt, welches einem ersten Deckelteil
des Sammelrohres entspricht. Dadurch ist das Profil-
stück über das Deckelprofil direkt mit einem Bodenteil,
wie dem Boden des Sammelrohres, verbunden. Hier-
aus ergibt sich der Vorteil, dass im ersten Deckelteil kei-
ne Durchzüge oder ähnliche Öffnungen mehr ange-
bracht werden müssen, weil das Profilstück bereits die
Verbindungsöffnungen aufweist. Damit entfällt ein

Schritt in der Herstellung und ebenso das Risiko, dass
zwischen Deckelteil und Profilstück im Bereich der Ver-
bindungsöffnungen eine undichte Verlötung auftritt.
[0007] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung er-
geben sich aus den Unteransprüchen.
[0008] Nach einer vorteilhaften Weiterbildung der Er-
findung wird das am Profilstück angeformte erste Dek-
kelteil durch ein verkürztes zweites Deckelteil ergänzt.
Dieses verkürzte zweite Deckelteil schließt sich unmit-
telbar an das erste Deckelteil an und ist mit dem Boden-
teil oder Boden verbunden.
[0009] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung sind
parallel zu den Längskanten des ersten Deckelteils Nu-
ten angeordnet, in welche die Längskanten des Boden-
teiles oder Bodens eingreifen. Dadurch ergibt sich ei-
nerseits die Möglichkeit einer Fixierung von Profilstück
bzw. ersten Deckelteils und Bodenteil bzw. Boden und
andererseits eine sichere Verlötung.
[0010] Nach einer weiteren vorteilhaften Weiterbil-
dung der Erfindung ist das erste Deckelteil mit seiner
Oberkante gegenüber der Oberkante des Profilstückes
abgesetzt und bildet gleichzeitig eine Anlagefläche für
das verkürzte zweite Deckelteil. Dadurch ergibt sich in
diesem Nahtbereich zwischen ersten Deckelteil und
zweiten Deckelteil aufgrund der Überlappung mit dem
Profilstück eine gute Verlötung.
[0011] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in
der Zeichnung dargestellt und werden im Folgenden nä-
her beschrieben. Es zeigen

Fig. 1 eine perspektivische Darstellung eines Profil-
stückes mit angeformten ersten Deckelteil,

Fig. 2 eine abgewandelte Ausführungsform eines
Profilstückes mit seitlich angeordnetem ersten
Deckelteil und

Fig. 3 das Profilstück gemäß Fig. 2 mit aufgesetztem
Bodenteil bzw. Boden.

[0012] Fig. 1 zeigt einen Teil eines Sammlers 1 für ei-
nen Kondensator, wie Kältemittelkondensator. Der
Sammler 1 setzt sich aus einem nur teilweise dargestell-
ten, relativ dünnwandigen geschweißten oder gelöteten
Rohr 2 und einem extrudierten Profilstück 3 zusammen.
An das Profilstück 3 ist - vorteilhaft ebenfalls durch Ex-
trusion - ein so genanntes erstes Deckelteil 4 angeformt,
welches im Querschnitt etwa die Form eines Halbkrei-
ses aufweist. Das Deckelprofil 4 erstreckt sich in Längs-
richtung von einer Unterkante 4a bis zu einer Oberkante
4b. Das Profilstück 3, welches als Hohlzylinder ausge-
bildet ist, erstreckt sich von einer Unterkante 3a bis zu
einer Oberkante 3b. Während die Unterkante 3a des
Profilstückes 3 und die Unterkante 4a des ersten Dek-
kelteils 4 bündig miteinander abschließen, sind die
Oberkanten 3b und 4b gegeneinander versetzt - sie bil-
den einen Absatz 5. Im Bereich dieses Absatzes 5 ist
ein zweites Deckelteil 6 angesetzt und fluchtend zu dem
ersten Deckelteil 4 angeordnet. Das zweite Deckelteil 6
weist somit hinsichtlich seines Querschnittes im We-
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sentlichen dieselbe Geometrie wie das erste Deckelteil
4 auf. In das erste Deckelteil 4 und das zweite Deckelteil
sind Trennwände 7, 8 und eine Abschlusswand 9 ein-
gesetzt. Oberhalb der Trennwand 7 ist im erste Deckel-
teil 4 eine Verbindungsöffnung 10 und unterhalb der
Trennwand 7 eine Verbindungsöffnung 11 angeordnet -
sie können z. B. als Bohrungen in das extrudierte Pro-
filstück 3 eingebracht werden. Das erste Deckelteil 4
weist zwei Längskanten 4c, 4d auf, die sich in Längs-
kanten 6a, 6b des zweiten Deckels 6 fortsetzen. Parallel
zu der Längskante 4d ist am Profilstück 3 eine Lippe 12
angeformt, die mit der Längskante 4d eine Nut 13 bildet.
Das erste Deckelteil 4 und das zweite Deckelteil 6 bilden
den gesamten Deckel des hier nicht vollständig darge-
stellten Sammelrohres. Auf diesen Deckel 4, 6 wird -
was hier nicht dargestellt ist - ein Bodenteil oder ein Bo-
den aufgesetzt, wobei dieses mit einer seiner beiden
Längskanten in die Nut 13 eingreift und somit fixiert wird.
Damit sind Sammler 1 und Sammelrohr im Wesentli-
chen als Baugruppe vormontiert.
[0013] Das erste Deckelteil ist vorzugsweise ein Teil
des Profilstückes und kann auch als Deckelprofil be-
zeichnet werden.
[0014] Die Verbindung zwischen erstem und zweitem
Deckelteil und dem Boden erfolgt durch Löten.
[0015] Bei dem Ausführungsbeispiel der Figur 1 ist
die Ausrichtung des ersten Deckelteils derart, daß der
damit zu verbindende Boden derart ausgerichtet ist, daß
die Mittelebene der Rohre des Rohrblocks das Rohrpro-
fil im Schnitt betrachtet schneidet. Dabei kann es zweck-
mäßig sein, wenn der Schnitt im Bereich größter Aus-
dehnung des Rohres liegt oder bei einem anderen Aus-
führungsbeispiel außerhalb des Bereiches größter
Rohrausdehnung. Bei einem weiteren erfindungsgemä-
ßen Ausführungsbeispiel schneidet die Mittelebene des
Rohrblocks das Rohrprofil nicht.
[0016] Fig. 2 zeigt ein abgewandeltes Ausführungs-
beispiel mit einem Profilstück 14, welches als Hohlzy-
linder 15 ausgebildet ist. Parallel und seitlich zu dem
Hohlzylinder 15 ist ein erstes Deckelteil 16 angeformt,
welches einstückig mit dem Hohlzylinder 15 durch Ex-
trusion hergestellt wird. Das erste Deckelteil 16, ent-
spricht im Wesentlichen dem Profil 4 gemäß Fig. 1, wo-
bei hier die Verbindungsöffnungen nicht dargestellt
sind. Parallel zu diesem ersten Deckelteil 16 sind zwei
Längsnuten 17, 18 angeordnet, in welche ein hier nicht
dargestelltes Bodenteil oder Boden eingreift. Das erste
Deckelteil 16 setzt sich in einem zweiten Deckelteil 19
gleichen Querschnittes fort.
[0017] Fig. 3 zeigt das Profilstück 14 gemäß Fig. 2,
wobei für gleiche Teile gleiche Bezugszahlen verwendet
werden. Die perspektivische Darstellung zeigt einen
Blick in das Innere eines Hohlzylinders 15, in welchen
drei Verbindungsöffnungen 20, 21, 22 münden, die an-
dererseits - was nicht dargestellt ist - aus dem Profil 16
austreten. In die Nuten 17, 18 des ersten Deckelteils 16
ist ein Boden 23 eingesetzt, welches eine Vielzahl von
schlitzförmigen Durchzügen 24 zur Aufnahme von nicht

dargestellten Flachrohren aufweist. Durch diese Anord-
nung des ersten Deckelteils 16 neben dem Hohlzylinder
15 befindet sich der Sammler neben dem nicht darge-
stellten Rohr/Rippen-Block, was aus Einbaugründen im
Kraftfahrzeug von Vorteil sein kann.

Patentansprüche

1. Kondensator, insbesondere für Kraftfahrzeug-Kli-
maanlagen, bestehend aus einem Block von Roh-
ren und Rippen, beiderseits angeordneten Sam-
melrohren, wobei zumindest ein Sammelrohr ein
die Enden der Rohre aufnehmenden Boden und ei-
nen Deckel aufweist, sowie aus einem parallel zu
einem Sammelrohr angeordneten'Sammler, wel-
cher über Verbindungsöffnungen mit dem Sammel-
rohr in Fluidverbindung steht und aus einem Rohr
und einem kurzen, die Verbindungsöffnungen auf-
weisenden Profilstück zusammengesetzt ist, wobei
das Profilstück ein angeformtes erstes Deckelteil
aufweist, welches einen Teil des Deckels bildet.

2. Kondensator nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Deckel mit dem Bodenteil ver-
bunden ist, wie verlötet ist.

3. Kondensator nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Deckel des Sammelroh-
res aus dem ersten Deckelteil und einem verkürz-
ten zweiten Deckelteil zusammengesetzt ist.

4. Kondensator nach Anspruch 1, 2 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, dass das erste Deckelteil zwei
Längskanten aufweist, die in das Bodenteil oder
den Boden eingreifen.

5. Kondensator nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass parallel zu mindestens einer Längs-
kante eine Lippe angeordnet ist, die mit der Längs-
kante eine Nut zur Aufnahme des Bodens bildet.

6. Kondensator nach Anspruch 1, 2, 3, 4 oder 5, da-
durch gekennzeichnet,. dass das erste Deckelteil
(4) und das Profilstück (3) jeweils eine Oberkante
(4b, 3b) aufweisen, die miteinander einen Absatz
(5) bilden, an welchem das zweite Deckelteil (6)
partiell anliegt.
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